
Lüge  in  Kriegszeiten  oder:
Die  Verkommenheit  der
westlichen Medien
Mathias  Bröckers  in  Telepolis:  „Am  Beispiel  des  Ersten
Weltkriegs  formulierte  Arthur  Ponsonby  1928  die
Strukturgesetze der Kriegspropaganda – sie gelten, wie die
aktuelle  Berichterstattung  über  die  Ukraine  zeigt,  noch
immer.“

Absoluter Lesebefehl.

(…) … Medienschaffende und Journalisten, die in Leitartikeln
und  Talkshows  Stimmung  machen.  Von  ihrer  Verpflichtung  zu
objektiver Information haben sie sich weitgehend verabschiedet
und  präsentieren  die  Wirklichkeit  als  Schwarzweißfilm  mit
eindeutiger Rollenverteilung in Gute (USA, EU und Nato) und
Böse  (Putin  und  Russland)  präsentieren.  Zu  diesem  Zweck
mutieren dann nicht nur Gerüchte zu Tatsachen, Vermutungen zu
Ereignissen und Meinungen zur Wahrheit, sondern es werden auch
unpassende Fakten verschwiegen und Interessen und Hintergründe
der Akteure des Konflikts unterschlagen.
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